
Was wir sehen. Und was
nicht.

Ein alltäglicher Moment und die 
sozialen Welten dahinter



Die Lebenswelt der 
Jugendlichen verändert 
sich ständig.

Unser Zugang auch?



Wie sieht aufsuchende 
Arbeit in digitalen 
Räumen aus?



Aufsuchen heisst nicht einfach: online sein.

 Zugang: Wer entscheidet, ob wir erwünscht sind?

 Beziehung: Wie entsteht Vertrauen?

 Verantwortung: Wo liegen unsere Grenzen?



Wir kennen den Weg 
noch nicht.

Wir erproben ihn gemeinsam und 
teilen, was wir lernen.



Was nehmen wir in die Diskussion?

Präsenz und Beziehungsgestaltung versus Respekt vor den
Grenzen jugendlicher Online-Communities.

Regionale Zuständigkeiten der OKJA versus die
Ortsunabhängigkeit digitaler Räume.

Das Projekt befindet sich in der Konzeptentwicklung: Diese
Fragen sind noch keine empirischen Ergebnisse.

 Wie verändert eine aufsuchende Präsenz im digitalen Raum 
unser professionelles Selbstverständnis?
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